
s LAP4HQT: Herr Wähi, €n welrhen Berei- 
chen wirk sich bel einem Eishockey. 
Spider ein eigen6 auf ihn a n g e p ~ Z s  

Md-Trainitig aus3 

K YIfk Der Eishockey-Spieler M auf dem B5 In 
b@erwrn burh mit$ WEifannschah und C@ 
d e s G ~ n o ~ a m m ~ i . Z u d e m m u s s % r t r o x z m  
nehmeder Ermüdung pr&ts Wktkcii~h t d  
und ~ N r I k h  den PU& schlagen. Darms rwuW 
M V d l i & % 3  A~~ J B ~  aii da5 dswk 
W a h m h ~ v e * .  Der H m d e F  
m w  in der hge sein, das Sjielgeschhn im Vw- 
aus zu antkipiwn, um du& dh w ~ W  
SgiekWegk dnen V ~ x i m i ~ e r  ammw 
dien. Der Pu& m w  nicht mt mit m6gkkt bo- 
her GeschWind@lt sondern auch mit h f i h  
WWan Wla~gen werden. GleicWig dllrPen 
aber nie die Teamkaflegdd W die gegne- 
Mannschaft WS dem Aup w!m werden. Une 
M e r e  Wefailt natildkh dem CoaLm. Die- 
ser ist &&&er im km, mlsslr Wpdi auf eine 

BlReMkh kürzere RBakäoh&t z4hAen kWiwi, 
Meines Erachtens spieIon &halb viele viswde 
Aufgahnfikdidiesen Qort@ w&ntl'ir Mlk 
Als Grundlage kann naältlidi dle prkkte steif* 
sche Msdi9ife bmw wwh. adese wird 
du& Brillen d e r  & a b e i s e  Wen bzw elnw 
iase~opmtion errdctit Die Brille Cst &in Mg- 
ne& H l i f m M  fiir diwn Wkq Spider. Penn 
#as &stell &hkr das Gesidns* und I i  
zum Teil massiv ein un$ birgt das ~i vcn Se- 
5ichtsr und h g e h w d e ~ g e n ,  

SLAPSm Das hisst, dass die 5pSeler mit ei- 
~ ~ m A u ~ ~ e l ~ ~  
Quefftdien Vorteil herauswMt~ k h m ?  

R Wdw Ja denn die A u g e n f o O g e h e ~ ~ ~  
und A u g e m p m ~ i u n g e n  arki von gmsr  

P& b.Ch?$@~!eP ~ k h  ~ i -  
rren Augen dauernd an seine neue hddm auf 
dem Eii2*m. W ~ . ~  eihe pwfeb  
WrdInaW beider Augen, Dies 4IJt W p s  nicht 

h~ls IM SPORT. MB UNEM 

Rlcims ni Suni. 6m 
SEHEN m niimucii NICHT M- 
GEBOREN, SONDERN MRD IN 

bei allen Menschen von Natur W gegelm. Mu- 
fig machen die- ur ~iosss &rzu ktW8e- 
wgmgn* wumweMles &di -'@k 
[ihr- oder UnYerfuMidn af?Qr.a lind eI- 
rm ierehwWapd an heyh W WSiutet 
Khn* Emifldung, bixmm* 
 und^^^^^ 
dna Wlidw Wl$mwlk Ist auch .& dafolwsr 
sterms. auf wschiedeae c r i 9 t a ~ :  das Atrga 
musf sidi wähmd eines IiA-Wd nsu & 
ku@wen. D'- Vorgang wird W JIem such 
du& den Ahrmppiess des Aum t@i@ 

b&lfhmt. 

W H W  Man spricht oft Qbw die SM- 
@rte wahmehnawngr.., 

a. W W  meinm guten B s m e r  ~1~ 
E es:Aldrt wenn er nur das SpMeid, w2skh ud-. 
dtt TeamkolW h bUdc-haL Er mus r i k m  
mit se'm~.r?phwr~qImwhrnung,a~ a d ~ ~ :  
~&pelermfw Kmi1 ta  h&. Wura Web.&. 



n dfe M o n  d n e r  lGdlegen und Gegner und R. W* Dia folgnde Ubung ist ein gutas Bei- 
rnn 6 r ~ v e M h r r e  SWe~ie'lrn W dnnhab. spiel einereiejnfachmMgab am Anfang eines\ii- 
d .ak ( ~ W h 3 u b r ) a e i J n - z u  all& genanntm d-Trainings Zum ~ r h i ~ e n  der AUF- 
immr die dreidimsioraale Sicht. Nur mit einer fplmbeweaun~en wird eine Art Tenn'Wl mit 
+.km dreidlitsercsionaian Sldx kann dw Hok- 
y5piieter den Puck @1se schlag~n. Dieser 
uss in Richtung tmd Geschwindigkeit m e n  
iforderungen ~nbpwhen .  Die Stereosicht kann 
rr optimal sein, wenn Mde Augen sicb g~nau 
ndminisiert und WicAert bewegen. 

APSm tCann ein Linreii- oder ßdlhträ- 
z nrAh dem Yisual-TmMng IeWid~ beim 
Lbxt gar arrf seine Sehhilfe verttdifenl 

W& Ein Visuabaining hat n i i t  htam Ziei die 
L ~ ~ n i e i e r i .  hn Gegenteil, C)$$ Visual- 
~dog all als ErgWmg w Bdlle d e r  Non&&- 
tsen gesehen werdw. Ein ktartdteil des Ber* 

2 vordem VEualtr@lnlng ist Immer 
r rk optimale Vemrgung der FehIsichtigWt 
f&b ~riüe L n ~ ~ ~ n  oder iwrqeratbn. 

-HOT: Kimm Ste uns eh bkpM eher 
mggeben,dleehSpartlerruHai~~ema- 
p m w 7  

au?gwl&i-naa einer schnur an der 
D& &ti@ Der Ball schwingt langsam hin 
und her w&i der Tdr&n& die Aufgabe h a t  
die auf dem LI1 wfgednibn Budistaben in je- 
d e r w t h d  scharf ni sehen. 

Zu den Oburigen zu Hause werden heim Spaiali- 
sten mit spWlen BeFäkn wle zum Beispiel dem 
mmputergesteuaiten Reaktiodmrd un- 
ten) die Auge-Hand und Auge-Fw Koordinatidn 
geübt. DEas v&$m elk RWmsfeit. Im Falle 
des H* 5pUers h e l ~  d& eine Wrnere Zeit 
W Win einer SItuaflwXdegemheft b~ zur 
pr&sen A b n .  

Das VisraaETrainfng hur wahrend dih  p- 
rmhteh drei bis.secfis Mmater~ so inf$nslv be- 
Weben. W Erfahrung M gmillt, dass" nach die- 
serm die m e  Sehgednhekderart -'@ 
Ist das d& ntri ridch q m t a a i i  dnd& 
bbtmgen macht werden rn-. 

11 Für Visual-Training zum Profi. Ist doch klar. I 
Bälliz 67, Thun, Tel. 033 222 54 22, www.optiiens.ch 
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